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Nr 305 Halle a Sonntag den 3 Juli 1910
GCymnaſſum und

ſtaatsbürgerliche Geſinnung
Die unmotivierten Angriffe die in den letzten Wochen

Herr Oberlehrer Dr Bohnenſtaedt gegen das Gymnaſium
gerichtet hat erfordern eine Erwiderung obgleich der
Leſerkreis einer Tageszeitung natürlich nicht das Forum
iſt welches über die Leiſtungsfähigkeit dieſer Schulgattung
zu entſcheiden hat Aber das Publikum welches ſeine
Söhne auf eins unſerer Gymnaſien ſchickt könnte durch die
Ausführungen der drei Aufſätze Gymnaſium und ſtaats
bürgerliche Gefinnung beunruhigt und irregeleitet werden
wenn ſie ganz unwiderſprochen blieben Jch ſelbſt als
Nicht Philologe will nur einige Bemerkungen dazu machen
ich überlaſſe es den Herren Philologen im einzelnen auf
jene Ausführungen einzugehen

Unmotiviert habe ich die Angriffe genannt Jn der
Tat ſtehen ſie mit der Rede unſres Herrn Oberbürgermeiſters
in einem ſehr loſen Zuſammenhange Der Herr Oberbürger
meiſter weiß genau was er ſagt und braucht ſich von nie
mandem ſeine Anſicht zum Ausdruck bringen zu laſſen Er
hat ſich in ſeiner Rede nicht im entfernteſten als einen ſo
rabiaten Gegner des humaniſtiſchen Gymnaſiums gezeigt
ſondern nur auf einige ſeiner Meinung nach vorhandene
Mängel in der altſprachlichen Lektüre er will ſtatt der
Schriftſteller ſelbſt ein aus dieſen zuſammengeſtelltes Leje
buch verwendet wiſſen und im Geſchichtsunterricht hin
gewieſen wie er denn auch ſeinen Sohn auf ein Gymnaſium
ſchickt und damit kund tut daß er dieſe Schulgattung keines
wegs als ein Bildungsinſtitut betrachtet das nach wie vor
auf das energiſchſte zu bekämpfen iſt

Es iſt aber ferner eine Uebertreibung wenn der Herr
Referent ſagt daß ein ganz gewaltiger Prozentſatz wirklich
ſachkundiger Oberlehrer an höheren Lehranſtalten mit ihm
ſelbſt gleicher Anſicht ſei Auf den Gymnaſien werden ſich wohl
ſolche kaum finden Die ſämtlichen Kollegen des Herrn Re
ferenten aber haben obwohl an der Oberrealſchule angeſtellt
und alſo vertraut mit den unbeſtreitbaren und unbeſtrittenen
Vorzügen dieſer Anſtalt ihre Söhne faſt alle aufs Gym
naſium geſchickt ſie können alſo unmöglich das Gymnaſium
als eine zu bekämpfende Bildungsanſtalt anſehen deren
Lehrplan in ſeinen Zielen verfehlt weil veraltet und den
nationalen Aufgaben unſeres Volkes nicht mehr gewachſen
ſei ſie haben vielmehr die Meinung daß auch das Gym
naſium ſeine beſonderen Vorzüge habe und geſtehen ihm das
Recht der Exiſtenz neben anderen Schulen zu Die Eltern
der Gymnaſiaſten können alſo beruhigt ſein
Auch das iſt jedem Laien einleuchtend daß es ein Jrrtum
des Herrn Referenten iſt wenn er meint daß die zurzeit
herrſchende große Zerſplitterung unſeres höheren Schulweſens
keinen Gewinn ſondern im Gegenteil eine Schädigung un
ſerer geſamten Volkserziehung darſtelle die es möglichſt bald
zu überwinden gilt Allerdings iſt ſie ein Gewinn Die
jungen Menſchenkinder haben nun einmal wirklich ver
ſchiedene Anlagen und können darum nicht alle auf derſelben
Art von Schule gleich gut vorgebildet werden Es gibt genug
Schüler denen ſchon das bißchen Mathematik was die Gym
naſien verlangen die allergrößten Schwierigkeiten bereitet
wie ſollten die wohl mit der Mathematik einer Realſchule
fertig werden Auf dem Gymnaſium iſt ihnen der Aus
gleich durch die Sprachen möglich für die ſie beanlagt ſind
denn wer weder für Mathematik noch für Sprachen begabt
iſt gehört nicht auf eine höhere Schule Solange alſo die

Menſchen verſchiedene Anlagen mit auf die Welt bringen
wird auch die Mannigfaltigkeit der Schulen ein Gewinn ſein
Dus iſt auch die Meinung der Pädagogen deren Forderungen
in Nr 282 dieſer Zeitung abgedruckt ſind und denen jeder
billig Denkende zuſtimmen wird

Ob eine Schule brauchbar iſt oder nicht darüber kann
nur das Leben entſcheiden Die verſchiedenen Schul
gattungen haben darum einen ehrlichen Wettſtreit mitein
ander zu führen bei welchem jede ihre ſpezielle Eigenart
zur Geltung bringen muß Bei dieſem Wettſtreit iſt ein
Bekämpfen durchaus unſtatthaft und ebenſo ein Drein

reden in die Arbeit einer anderen Anſtalt und ein Vor
chreiben was dieſe oder jene Anſtalt anders machen müſſſe
Die Freunde des Gymnaſiums haben niemals den Verſuch
gemacht den Realanſtalten Vorſchläge zu machen für deren
Lehrplan ſie dürfen erwarten daß ſie ebenſo behandelt wer
en Daß einſtweilen das Gymnaſium einen gewiſſen Vor

ſprung habe im allgemeinen Wettſtreit dadurch daß ihm ein
beſſeres Schülermaterial zur Verfügung ſteht wird für unſere
und für viele Städte zuzugeben ſein es iſt nicht der Fall im

Weſten der Monarchie und in allen den Städten in welchen
berhaupt nur Realanſtalten vorhanden ſind wird längſt

auch die Elite des Schülermaterials dieſen zugeführt Aber
wenn das Gymnaſium wirklich ſo minderwertig wäre wie
u Herr Referent behauptet fo könnte er ja hoffen daß es
rotz ſeines Vorſprunges bald von den Realanſtalten über
olt wird und an Marasmus zugrunde geht

Die Schwierigkeit die trotz der ſchönen Mannigfaltigkeit
unſerer Erziehungsanſtalten beſtehen bleibt hat der Herr
Einſender X in Nr 270 dieſer Zeitung richtig hervorgehoben

Mankann nicht von vornherein ſagen welche
Schulgattung für jedes Kind die richtige iſt
Jn dieſer Hinſicht wäre es für unſere Stadt vielleicht beſſer
geweſen man hätte ein Realgymnaſium mit Latein in Sexta
gegründet ſtatt des Reform Realgymnaſiums dann hätten
diejenigen Gymnaſiaſten in Untertertig denen das Griechiſche
zu große Schwierigkeiten bereitet ohne weſentlichen Nachteil
dorthin übertreten können während beim gegenwärtigen
Stande der Dinge ein Uebergang auf die Reformſchule den
ſelben Schwierigkeiten begegnet wie der auf die Oberreal
ſchule daß nämlich im Franzöſiſchen ein großes Penſum durch
Privatſtunden nachgeholt werden muß Und ein anderes
kommt hinzu Der kleine Gymnaſiaſt lernt am Lateiniſchen
die Fremdſprache wozu ſich das Latein wegen ſeiner For
menlehre Grammatik und Syntax beſonders eignet Das
Lateiniſche iſt ihm dann das Sprungbrett von dem aus er
ins Griechiſche wie ins Franzöſiſche ja auch zu einem beſſeren
Verſtändnis und ſorgfältigeren Gebrauch der eigenen Mut
terſprache gelangt Das Reform Realgymnaſium verzichtet
auf dieſen Vorteil Es bezwingt erſt die Schwierigkeit Fran
zöſiſch ohne voraufgegangenes Latein zu lehren und bietet
dem Schüler nachträglich das Mittel dar welches ihm den
Anfang des Franzöſiſchen ſo weſentlich erleichtert hätte

Was endlich die mittelalterlichen Mönche anlangt die ſich
über die ihnen wohlbekannten Bücher in den Händen der Gym
naſiaſten ſo freuen würden ſo wollen wir ihnen ruhig dieſe
Freude gönnen Daß etwas was alt iſt darum immer auch
veraltet und unbrauchbar iſt das wäre doch erſt zu beweiſen
Referent wird nicht viele ehemalige Gymnaſiaſten finden
die dem alten Homer ſo wenig Geſchmack abgewonnen haben
wie er ſelbſt Was würde Goethe dazu ſagen wenn Homer
Sophokles Euripibdes Plato für Bettelkinder erklärt werden
die an der Tür zu ſtehen hätten

Prof Dr G Riehm
Profeſſor Shuiher über die Borromäus

Enzyklika
Der mannhafte Vorkämpfer der Moderniſten in Deutſch

land Prof Schnitzer deſſen eigenartige Behandlung durch
den bayeriſchen Kultusminiſter noch in gutem Gedächtnis
iſt hat wie ſeinerzeit mitgeteilt eine Schrift Hat
Jeſus das Papſttum geſtiftet herausgegeben
in der er zur Verneinung der Frage kommt Neuer
dings wendet er ſich in der Zeitſchrift der deutſchen Moder

niſten dem Neuen Jahrhundert in ſcharfer Weiſe gegen
die Enzyklika Er ſchildert die troſtloſen Verhältniſſe die
gerade im Kirchenſprengel des Mannes beſtanden den die
jüngſte Enzyklika verherrlicht und preiſt des heiligen Karl
Borromae Erzbiſchofs von Mailand Schnitzer ſchreibt

Als der Heilige am 5 April 1566 ſeinen Einzug in Mailand
hielt erregte er allgemeine Verwunderung Hatte doch in Mai
land ſeit 80 Jahren kein Erzbiſchof mehr bei ſeiner Kirche reſidiert
alle hatten während dieſes ganzen Zeitraumes ihre Diözeſe durch
Generalvikare verwalten laſſen welche nicht ſelten ſelbſt ein ſehr
ſittenloſes Leben führten und ihre Amtsobliegenheiten vernach
läſſigten So war die Sittenloſigkeit beſonders im geiſtlichen
Stande auf den höchſten Grad geſtiegen und das Aergernis welches
ſie gaben konnte nicht mehr verderblicher ſein Die Unwiſſenheit
die unter ihnen herrſchte war ſo groß daß manche Landpfarrer
nicht einmal mehr die Abſolutionsformel wußten So war
das Anſehen des geiſtlichen Standes unter dem
Volke fo tief geſunken daß ſich das Sprichwort gebildet
hatte Wer ſicher in die Hölle fahren will muß ein Geiſtlicher
werden Jn den Klöſtern ſah es nicht beſſer aus im Gegenteil waren
ſie zu Sammelplätzen der abſcheulichſten Laſter
geworden

Schnitzer bringt dann aus dem Werk Johann Peter
Giuſtanos des vertrauten Freundes Geheimſchreibers und
Gehilfen des Borromäus den er auf ſeinen Viſitationsreiſen
begleitete einen längeren Abſchnitt in dem es heißt

Das Beiſpiel des Klerus mußte ſehr nachteilig auf das ganze
Volk wirken und geeignet ſein ſich gleich einer anſteckenden Seuche
überall hin zu verbreiten Abſcheuliche Sittenloſig
keit düſterer Jrrtum und gräßlicher Aberglauben herrſchten überall die Kunde eines Gottes war gleich
ſam ſchon erloſchen die heiligſten Geſetze wurden mit Füßen ge
treten und die Sakramente der Kirche beſonders aber jene der
Buße und des Altars waren gänzlich verachtet Es herrſchte
eine ſolche Unwiſſenheit rückſichtlich der göttlichen Dinge beſonders
unter dem gemeinen Volk daß die Grundſätze des katholiſchen
Glaubens faſt allen ganz fremd geworden waren Von den Glau
bensartikeln und von den göttlichen Geboten wußte das Volk
größtenteils gar nichts das Vaterunſer und der engliſche Gruß
waren ihm unbekannt und kaum war der eine oder der andere
im ſtande das Zeichen des heiligen Kreuzes zu machen

Schnitzer kommt zu folgenden Schlußfolgerungen
So hätte denn der Vatikan ſtatt auf die Verdorben

heit der proteſtantiſchen Fürſten und Völker zu ſchimpfen
Grund genug gehabt vor ſeiner eigenen Türe zu kehren
und nicht zu vergeſſen daß die allergrößte Schuld am Ab
fall der Völker ihm ſelbſt zufällt weil er die von allen Gut
geſinnten und insbeſondere auch von den Deutſchen ſo oft
und ſehnſüchtig und inſtändig geforderte Kirchenreform
immer wieder verſchob und vernachläſſigte und dadurch die
Nation zur Verzweiflung und Selbſthilfe trieb

Ueber den Papſt dem er die wenigſte Schuld an der
Enzyklika beimißt ſagt Schnitzer

Man weiß daß Pius X ein gutmütiger nur leider
nicht immer wohlberatener Greis iſt und ſo würde man ihm
die bedauerliche Entgleiſung der er weniger durch ſeine
eigene als durch die Schuld ſeiner Umgebung zum Opfer
fiel um ſo eher nachgeſehen haben als an der Aufrichtig
keit ſeine Beteuerung es ſei ihm jede verletzende Abſicht
völlig fremd geweſen nicht im geringſten zu zweifeln iſt
Viel ſchlimmer und unverantwortlicher als die Enzyklika
ſelbſt war das ſchmähliche Gebahren der Zentrums
preſſe die päpſtlicher als der Papſt wie immer
jene beleidigenden Aeußerungen noch in Schutz nahm und
durch Dick und Dünn verteidigte ja ſchamlos genug war
zur Rechtfertigung der Enzyklika in dem Schmutz zu wühlen
von dem die Geſchichte keines Volkes auch nicht des deur
ſchen ſich rein zu halten vermochte Es galt ihr den An
ſchein hervorzurufen als ſeien die Deutſchen im Zeitalter
der Glaubensſpaltung die verrottetſte und tiefſtgefunkene
Nation geweſen ſo daß es dann wirklich kein Wunder ſei
wenn die Reformation als natürliche Frucht und Folgen
dieſer Verkommenheit gerade in Deutſchland entſtanden und
zur höchſten Blüte gereift ſei

Deutſches Reich

Konſervative Kommunalpolitik
An leitender Stelle veröffentlicht die Kreuzzeitung

einen ihr zugeſandten Artikel über die Urſachen des Zu
nehmens der Sozialdemokratie Es wird darin
feſtgeſtellt daß nicht nur die Arbeiterſchaft der roten Fahne
zuſtrömt ſondern daß ſelbſt kleine und gar mittlere Land
wirte entſchloſſen ſind dörferweife ſozigliſtiſch zu wählen
Und dann heißt es über die Urſachen dieſer Erſcheinung

Das iſt ja von vornherein klar daß die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe es ſind welche ungemein viel Unzufriedenheit
ſchaffen Das Schwergewicht dieſer Urſachen liegt zweifellos
in den hohen Steuerlaſten Woher kommt aber die
furchtbare Steuerlaſt Die Staatsſteuern ſind ja gar nicht
ſo hoch Die Kommunallaſten ſind es die den furcht
Du Druck ausüben Die Hauptſchuld daran tragen die

Das Zugeſtändnis daß die hohen Steuerlaſten den Ruck
nach links verurſacht haben iſt fürs erſte erfreulich genug
Wenn die Selbſterkenntnis der Konſervativen weitere Fort
ſchritte macht werden ſie auch noch einſehen daß die Ent
rüſtung des Volkes ſich nicht in erſter Linie gegen die Kom
munallaſten richtet ſondern gegen die Reichsfinanzreform
des konſervativ klerikalen Blockes Das geht ja ſchon daraus
hervor daß gerade dieſer Klageartikel der Kreuzzeitung
den Hauptnachdruck auf das Wachstum der Sozialdemokratie
in der Landwirtſchaft auf den Dörfern legt Es iſt un
ſinnig die Schuld daran den Städten aufladen zu wollen
Aber der erwähnte Artikel ſucht auch den Urſachen des
Steigens der Kommunallaſten nachzugehen und
dieſer Verſuch iſt charakteriſtiſch für die kulturelle Rück
ſtändigkeit und Unbildung die ſich in dem führenden Blatte
der konſervativen Partei breit machen darf Da wird von
einer faſt krankhaften Sucht der Städte geredet Werke für
Beleuchtung und Waſſerverſorgung zu gründen Da werden
die Ueberlandzentralen aufgezählt aber mehr Schuld als
allen dieſen Unternehmungen wird den Kanaliſationswerken
aufgebürdet

Soweit wir feſtzuſtellen vermocht haben werden in
dieſem Jahre von etwa 20 mittleren und kleineren oſt
deutſchen Städten Kanaliſationen angelegt Zunächſt ent
ſteht die Frage Brauchen dieſe kleinen Städte von 4000 bis
15 000 Einwohnern überhaupt Kanaliſation Sehen wir
uns dieſe Städte einmal etwas näher an ſo finden wir daß
es wahrlich ganz gut wäre wenn ſie ihren Häuſern eine
beſſere Faſſade und einen beſſeren Anſtrich geben würden
das Stadtbild würden ſie damit zweifellos verſchönern Jhr
Straßenpflaſter iſt oft auch ſo daß man kaum darauf zu
gehen vermag und Schmutz findet man auf den Straßen
auch genug aber die Stadt hat KanaliſationDie Frantf Ztg bemerkt dazu mit Recht Es iſt wohl
im Jahre 1910 nicht mehr nötig derartige kulturfeindliche
Kindereien ſachlich zu widerlegen Soll man dem Kreuz
zeitungsritter unmittelbar nach der Denkmalsenthüllung für
Rudolf Virchow der die Kanaliſation der Reichshauptſtadt
durchgeführt hat noch einen Vortrag halten über die Be
deutung dieſer Reform für die Volksgeſundheit Er würde
wohl auch die primitivſte Darlegung nicht verſtehen Die
Kreuzzeitung iſt offenbar ſchon deshalb gegen die Ein

führung der Kanaliſation in Kleinſtädten weil es ſich um
eine Reform handelt Das konſervative Parteiorgan darf
nun einmal keine Reform befürworten es müßte denn eine
oberflächliche und wohl meiſt kulturloſe Reform ſein wie der
friſche Anſtrich ehrwürdiger Häuſerfaſſaden

120 Mandate
Ueber die ſozialdemokratiſchen Wahlausſichten ſagt der be

kannte freikonſervative Publiziſt Profeſſor Hans Delbrück
daß die Partei bei den nächſten Wahlen 120 oder mehr
Mandate erlangen werde Er führt dazu im neueſten Heft
der Preußiſchen Jahrbücher aus

Merkwürdig wie wenig ſich die öffentliche
Meinung über dieſe Ausſicht beunruhigt Früher
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über ehedem den Standpunkt vertreten daß es mit der
demokratiſchen Gefahr nicht ſo ſehr vier auf ſich habe daß die
wahre Gefahr für uns in der auswärtigen Politik und für eine
ſpätere Generation einmal in der konfeſſionellen Spaltung läge
Heute ſieht ſoweit ich beobachten kann die öffentliche Meinung
der Wahrſcheinlichkeit eines Viertels oder Drittels Sozialdemo
kraten im Reichstag mit Gleichmut entgegen Die Ent
rüſtung über die Agrarier und jetzt der Zorn über die Enzyklika
überſchattet alle anderen Empfindungen Was wohl der Reichs
kanzler und was die noch höhere Stelle dazu denkt Niemand
weiß es

Ausfuhrvergütung für Tabakerzeugniſſe
Die bereits angekündigte neue Verordnung zur Regelung der

Vergütung des Zelles und der Steuer bei der Ausfuhr von Tabak
erzeugniſſen iſt mit dem 1 d M in Kraft getreten

Jn der Verordnung iſt eine teilweiſe recht erhebliche Er
höhung der Vergütungsſätze vorgenommen Für im
Zollinland hergeſtellte Tabakerzeugniſſe aus ausländiſchen Tabak
blättern beträgt die Vergütung von jetzt an bei den unter Zoll
aufſicht ſtehenden Betrieben für Kautabak 75 Mk bisher 63 Mk
für Rauchtabak 85 Mk bisher 81 und für Zigarren 113 Mk

bisher 110 für den Doppelzentner Eigengewicht der ausgeführ
ten Ware Für Zigorren werden ferner ſtatt bisher 10 künftig
13 v H des dem Herſteller zu zahlenden Kaſſenpreiſes neben der
Vergütung nach dem Gewichte als Vergütung für den auf
dem Rohtabak ruhenden Wertzollzuſchlag gezahlt Bei Rauch
Kau und Schnupftabak beträgt die Vergütung nach dem Werte
wie bisher 40 v H des Preiſes der zu den Erzeugniſſen verwen
deten ausländiſchen Tabakblätter Für Rauchtabak aus inlän
diſchen Tabakblättern iſt der Vergütungsjatz von 54 Mk auf 60 Mk
erhöht worden Reben dieſen Vorteilen höherer Vergütungsſätze
ſind von Bedeutung für die inländiſche Tabakinduſtrie eine Reihe
neuer Vorſchriften die die Herſtellung von Ausfuhr
fabrikaten unter Zollaufſicht den bisherigen Beſtimmungen
gegenüber weſentlich erleichtern Schon beim Uebergange
zur Herſtellung unter Zollaufſicht ſteht jetzt der Fabrikant inſofern
günſtiger als ſeine Vorräte nicht mehr wie bisher ſämtlich als
inländiſche ſondern ſoweit ſie verzollt ſind als ausländiſche be
handelt werden Jnsbeſondere aber ſind die früheren Veſchrän
kungen weggefallen nach denen in Zweigniederlaſſungen und in
Betrieben mit Heimarbeit für die Ausfuhr nicht gearbeitet werden
konnte Die Verordnung bringt auch hinſichtlich der Buchführung
Vereinfachungen

Kleine politiſche Nachrichten
Selbſtſtellung Adolf Brandts

Der Schriftſteller Adolf Brandt der wie erinnerlich wegen
Beleidigung des Fürſten Bülow zu einem Jahr Ge
fängnis verurteilt worden war nach verbüßter halbjähriger
Strafe aber wegen Krankheit beurlaubt wurde und dann nach
der Schweiz flüchtete hat ſich jetzt wieder geſtellt und verbüßt in
Tegel das zweite halbe Jahr ſeiner Gefängnisſtrafe Brandt hat
ſich nachdem er geftüchtet war in Baſel aufgehalten und dort eine
homofexuelle Zeitſchrift unter dem Titel Extrapoſt des Eigenen
herausgegeben

Einführung der Wohnungsinſpektion

Die Bürgerſchaft von Bremen hat die Einrichtung einer
Wohnungsinſpektion beſchloſſen nach der Vorlage einer Depu
tation deren Arbeiten ſich etwa ſieben Jahre hingezogen haben
Man hat umfaſſende Unterſuchungen angeſtellt die ergaben daß
Bremen im allgemeinen hinſichtlich des Wohnungsweſens man
vergleiche das berühmte Bremer Einfamilienhaus mit Garten
mit an erſter Stelle ſteht Aber auch hier gibt es Gänge und
ältere Häuſer ſowie Mängel die ſich mit der Zunghme der Jn
duſtriebevölkerung einſtellten Deshalb ſoll die Wohnungsinſpek
tion die hygieniſchen und ſittlichen Mängel bekämpfen mit einem
Jnfpektor der kein Polizeibeamter ſondern ein wohlwollender
Berater des Publikums ſein und dem Medizinalamt unterſtellt ſein
ſoll Die Bürgerſchaft ging großzügig vor Während die
Deputation für den Wohnungsinſpektor ein Gehalt von 2700 bis
4500 Mk und für eine weibliche oder männliche Hilfskraft 1800
bis 2500 Mk beantragte beſchloß die Bürgerſchaft dieſe Gehälter
auf 4000 bis 7000 Mk ſowie auf 200 bis 2500 Mk feſtzuſetzen um
erſte Kräfte zu bekommen

Hof und Perſonalnachrichten
Belgiſche Blätter verſichern daß der Kaiſer beſtimmt im

Oktober nach Brüſſel kommen werde um den Beſuch des Königs
Albert zu erwidern

Der Kaiſer beſuchte Sonnabend vormittag in Travemünde
das dort auf der Reede liegende Schulſchiff Prinzeſſin Eitel
Friedrich auf dem er mit dem Großherzog von Oldenburg etwa
eine Stunde verweilte Zur Frühſtückstafel an Bord der Hohen
zollern waren geladen der Großherzog von Oldenburg der Bür
germeiſter von Lübeck Dr Eſchenburg der Geſandte Graf Götzen
und der Gutsbeſitzer Hauswaldt

Der Kaiſer hat an den Großherzog von Olden
burg aus Anlaß des Stapellaufs des Linienſchiffs Oldenburg
in Danzig folgendes Telegramm gerichtet Herzlichen Dank für
die Meldung über den glücklichen Stapellauf meines neueſten
Linienſchiffes deſſen Name an die neueſten Beziehungen der
Marine zu dem Großherzogtum Oldenburg erinnern ſoll Mit
beſonderer Genugtuung erfüllt es mich daß eine die See von
Kindheit an liebende deutſche Fürſtentochter die Taufe vollzogen
und ein deutſcher Fürſt der als Seemann ſein Schiff perſönlich zu
führen verſteht die Geleitworte dazu geſprochen hat Es gibt mir
dies willlommenen Anlaß in dankbarer Würdigung der großen
Verdienſte Eurer Königlichen Hoheit um meine Marine im be
ionderen um die Entwicklung der Schiffsbautechnik und die Heran
bildung des Seemannsnachwuchſes Euere Königliche Hoheit zu
bitten die Stellung à la suite meiner Marine anzu
nehmen und damit die Seeoffiziersuniform anzulegen gez Wil
helm I

Der Großherzog von Baden hat dem Staatsſekre
tär a D Dernburg das Großkreuz vom Zähringer Löwen
verliehen

e

Ausland
Rooſevelt und der Weltfrieden

Jn den Vereinigten Staaten von Nordamerika iſt
Anregung des Parlaments eine Fünfmännerkommiſſionm eten zur Förderung des Weltſriedens

e W ndrar das ganz anders Wie oft be 9 Anltſlsspravtetenegonsn Tat in es jetzt gelungen den Expräſidenten Rooſevelte ſozial Vorzu bewegen den Vorſitz in dieſer Kommiſſion zu übernehmen
Hierzu wird gemeldet

New Vork 2 Juli Nach der Zuſammenkunft die
Rooſevelt und Taft in Beverly gehabt haben äußerte ſich
Taft daß es ihm Mühe gekoſtet habe dieſen zur Annahme
des Vorſitzes in der Weltfriedenskommiſſion zu bewegen
Rooſevelt äußerte vielerlei Bedenken er erklärte nicht
die geeignete Perſönlichkeit hierfür zu ſein doch ſchließlich

nahm er an wenn er auch die Annahme an einige Be
dingungen knüpfte

Die Ziererei Teddis brauchte Taft nicht ernſt zu nehmen
Jn ſeinem Jnnern wird er es wahrſcheinlich auch nicht getan
haben Zwei Auguren ſtanden einander gegenüber und dieſe
kennen ſich und ihr Geſchäft bekanntlich ganz genau

Zur Frage der Kreta Konferenz
Unterredung mit Veniſelos

Jn der ausländiſchen Preſſe iſt in letzter Zeit wieder
holt die Meldung von einer allgemeinen Kreta
konferenz aufgetaucht Demgegenüber kann ſo ſchreibt
der B Anz feſtgeſtellt werden daß eine derartige Auf
forderung an die beiden Abſtinenzmächte wie der Temps
ſeinerzeit Deutſchland und Oeſterreich Ungarn im Gegenſatz
zu den Schutzmächten bezeichnete bisher nicht ergangen iſt
Auch iſt nicht bekannt geworden daß die türkiſche Regierung
einem ſolchen Gedanken näher getreten iſt Eine derartige
Konferenz dürfte im jetzigen Standpunkt der Angelegenheit
wenig am Platze ſein denn ein von ihr gefaßter Beſchluß
über das Schickſal der ſtrittigen Jnſel würde die Schwierig
keiten auf dem Valkan nur vermehren Erſt wenn dieſe
kritiſche Frage zu einer poſitiven Löſung herangereift iſt
würden die Berliner Signatarmächte hinzuzuziehen ſein

Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Zuſammentritt der
griechiſchen Nationalverſammlung iſt eine Unterredung be
merkenswert die der bekannte Schriftſteller Siegmund
Münz mit dem Führer der Kreter Veniſelos hatte
Veniſelos ſagte daß die Kreter ein ſtarkes wirtſchaftliches
Intereſſe daran haben daß das Proviſorium mit den vier
Schutzmächten endlich aufhöre Die Kreter würden auch der
Warnung der Mächte folgend die griechiſche Nationalver
ſammlung nicht beſchicken Er Veniſelos ſei ein Freund
der griechiſchen Dynaſtie die er als Repräſentanten des
helleniſchen Zuſammenſchluſſes von Kreta mit Griechenland
willkommen heiße Das Endziel der kretiſchen Beſtrebungen
bleibe die Vereinigung mit Griechenland vorläufig aber ſoll
wenigſtens der Status quo aufrechterhalten werden wie er
ſich bei Zurückziehung der internationalen Truppen er
geben hat

Englands Bereitſchaft
für einen Kontinentalkrieg,

H Die Morning Poſt beſpricht einen Aufſehen er
regenden Artikel Earl Percys in der National Review
in dem die Frage aufgeworfen wird

Wie könnte ſich die britiſche Armee in einem euro
päiſchen Kriege betätigen

Die Morning Poſt kommt mit Earl Percy der einen
deutſch engliſchen Krieg annimmt zu dem Schluß
daß England vorerſt auf dem Waſſer geſiegt haben muß
ſonſt kann es auf einen Verbündeten zu Lande nicht rechnen
Angenommen nun daß England zur See geſiegt hat ſo
dürfte Frankreich den Kampf zu Lande aufnehmen
deutſche Truppen werden in Belgien einrücken und es wird
nötig ein britiſches Expeditionskorps Frankreich zu Hilfe
zu ſchicken Earl Percy iſt der Meinung daß England zu
dieſem Zweck ſchwerlich mehr als 100 000 Mann aufbringen
könnte und ſelbſt dieſe dürften 14 Tage nach Beginn des
Krieges zu welchem Zeitpunkte er die entſcheidende Schlacht
erwartet kaum zur Stelle ſein

Dagegen wendet die Morning Poſt ein daß ſeit einigen
Jahren ein engliſches Expeditionskorps von 160 000 Mann
mit entſprechenden Reſerven geſchaffen iſt Wenn 1899 im
Burenkriege das damalige Kriegsminiſterium imſtande war
ein Expedittonskorps von 75 000 Mann zur rechten Zeit
marſchbereit zu ſtellen und dieſe Anzahl ſpäter noch ver
vierfachen konnte ſo wird das Kriegsminiſterium von 1910
ſicher imſtande ſein 160 000 Mann in Bereitſchaft zu haben
wann immer dieſe benötigt werden Die Frage iſt nur ob
die Admiralität imſtande iſt den Transport nach dem Kon
tinent mit der nötigen Schnelligkeit und Sicherheit zu be
werkſtelligen

Kleine Tagesnachrichten
Rangerhöhung der Herzogin von Hohenberg

Das Blatt der katholiſchen Volkspartei in Ungarn Alkot
many meldet daß Kaiſer Franz Joſef anläßlich des zehn
ten Hochzeitstages des Erzherzogs Franz Ferdinand der Gemahlin
des Thronfolgers Herzogin Sophie von Hohenberg
den Titel einer Kaiſerlichen und Königlichen Ho
heit verleihen und dieſe Rangerhöhung auch auf die Kinder
ausdehnen wird

Botſchafterwechſel

Als Nachfolger des bisherigen engliſchen Botſchafters
in Petersburg Sir A Nicolſon iſt der jetzige engliſche Ver
treter in Konſtantinopel Sir Gerald Lowther in Aus
ſicht genommen

Duez und Genoſſen
Jm Laufe der Unterſuchung gegen den gauneriſchen Ver

mögensabwickler Due z ſtellte der Unterſuchungsrichter feſt daß
er Revolverjournaliſten die von ſeinen Diebſtählen irgendwie
Kenntnis erlangt hatten 150 000 Fr Schweigegelder be
zahlt hat Ein einziger der Erpreſſer bekam für ſeinen Teil
115 000 Fres

Das Königreich Montenegro
Der Frankfurter Zeitung wird aus Wien gemeldet daß

Fürſt Nikita von Montenegro den Regierungen der Drei
bundſtagaten eine Note überſandt hat Er teilt darin ſeine
Abſicht mit am 13 Auguſt Montenegro zum Königreich zu er
heben und fragt an welche Stellung die Staaten in dieſer Ange
legenheit nehmen Es iſt keinerlei Einſpruch zu erwarten
Die Abſchaffung der religiöſen Eidesleiſtung in Spanien
bildet in den Wandelgängen der ſpaniſchen Kammer den Haupt
geſprächsſtoff Die Nachricht hatte ſich ſehr ſchnell verbreitet und
überall großen Eindruck gemacht Man glaubt daß der Vatikan
das Geſetz als eine neue Propokation der ſpaniſchen Regie
rung auffaſſen wird ohne zu bedenken daß die Frage der Eides
leiſtung mit der Religion abſolut nichts zu tun hat
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im Schünehbeck Prozeß

Der letzte Akt des Dramas
Allenſtein 2 Juli

Zu Ende Es ging wie ein freies Auftatmen durch den
Saal als der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Broeſe verkün
dete daß der Prozeß vertagt die Schwurgerichtstagung geſchloſſen
ſei Der ganze rieſige Apparat war vergeblich in Aktion getreten
die Anſtrengungen und Aufregungen der 4 Wochen umſonſt aufge
wendet aber nach dem ausſichtsloſen Hin und Her der letzten Tage
nach dem Zögern und Zagen war jetzt endlich Schluß gemacht
Die letzte Sitzung geſtaltete ſich beſonders eindrucksvoll Der Ge
richtshof und die Geſchworenen folgten mit geſpannteſter Aufmerk
ſamkeit den Ausführungen der Profeſſoren Puppe und Meyer
die die Vorgeſchichte und den Verlauf des geſtrigen Selbſtmordver
ſuchs ſchilderten

Der Gerichtshof trat um 9 Uhr zum letzten Male zuſammen
um Beſchluß über die Einſtellung des Verfahrens zu faſſen
W Otodirektor Broeſe eröffnete die Sitzung mit folgenden
Worten

Meine Herren Geſchworenen Geſtern nachmittag erſchienen
bei mir die Herren Profeſſor Meyer und Puppe und teilten mir
mit daß der Zuſtand der Angeklagten ein derartiger ſei daß ihre
ſofortige Ueberführung nach Kortau geboten erſcheine Jch
konnte natürlich nichts dagegen einwenden Nachher telepho
nierten mir die Herren noch daß die Ueberführung in die Wege
geleitet worden ſei Gegen etwa e8 Uhr wurde mir vom Kreis
arzt Medizinalrat Dr Eberhardt mitgeteilt daß die Ueberfüh
rung vollzogen ſei Nun möchte ich die Herren Sachverſtändigen
hören natürlich kann das hier nur in informatoriſcher Weiſe
geſchehen

Medizinalrat Profeſſor Dr Puppe führt aus
Wir ſind geſtern mittag gegen 1 Uhr wieder in der Wohnung

der Angeklagten geweſen und hörten folgendes Die Angeklagte
hatte ihren Schwager gebeten ſie allein zu laſſen was er auch
auf kurze Zeit tat Sie war aufgeſtanden hatte ſich den
Morgenrock angezogen und ſaß auf dem Bettrand So fand ſie
ihr Schwager als er nach einigen Minuten wiederkam Sie
erklärte ihm es ſei ihr ſchwindlig geworden Wir fanden ſie als
wir hinkamen ebenfalls auf dem Bettrand ſitzen Jhre Stim
mung unterſchied ſich weſentlich von der der letzten Tage Sie
war mürriſch kurz angebunden und erklärte daß ſie aufs Gericht
wolle Es ſei ſeit zwei Tagen nicht verhandelt worden ſie wolle
wieder hin Sie nannte auch einen unbekannten Namen eines
Arztes der ſchon vernommen worden ſei Auf Befragen meinte
fie daß Profeſſor Meyer und ich noch nicht geſprochen hätten
Auf die Frage wo ihr Mann ſei antwortete ſie

Mein Mann iſt fort er hat mich belogen
Sie wiſſe nicht wann er wieder komme Alles das kam

in mürriſchem Tone heraus Nach 3 Ahr gingen wir wieder
ins Hotel und hörten daß ſie die Zofe unter einem Vorwand
aus dem Zimmer herausgeſchickt und ſich dann die Pulsader
aufgeſchnitten habe Wir ſahen auch ein blutgetränktes
Handtuch liegen Es wurde uns weiter erzählt daß ſie verſucht
habe einen Koffer zu öffnen in dem ſie nach Gift ſuchte Sie
hatte dabei einen Stock zerbrochen Alles das geſchah in der
Zeit als ſie den Schwager hinausgeſchickt hatte der trotz aller
eindringlichen Warnungen ſie nicht allein zu laſſen doch ihren
Willen getan hatte Es war auch inzwiſchen ſchon der Arzt
Dr Salz mann anweſend der mitteilte daß die Einſchnitte
nicht allzu tief geweſen ſeien daß ſie ſich verwundet und er ihr
eine Morphiumeinſpritzung gegeben habe Wir fanden ſie im
Bett liegen ziemlich apathiſch im Halbſchlummer Als aber
leiſe das Wort geſchloſſene Anſtalt erwähnt wurde fuhr ſie auf
und verfiel in einen Tobſuchtsanfall Sie ſchrie Nein
ich will nicht fort ich laſſe mich nicht in die Anſtalt bringen
und ähnliches Sie war nicht mehr zu beruhigen Profeſſor
Meyer hat dann den Aufnahmeantrag geſtellt um ſie wegen

gemeingefährlicher Geiſteskrankheit
in die Jrrenanſtalt Kortau zu überführen Jch möchte nun auf
die Frage eingehen die der Staatsanwalt geſtern ſchon angeregt
hatte ob der Krankheitszuſtand echt ſei muß da
erklären daß es ſich um ein Krankheitsbild handelt bei welchem
in keiner Weiſe eine Abweichung von dem natürlichen Verlauf
derartiger Anfälle vorhanden iſt Es handelt ſich um eine akute
hyſteriſche Deliration von nicht abzuſehender Dauer

Erſter Staatsanwalt Schweitzer Alſo Sie erklären mit
Beſtimmtheit daß eine Simulation abſolut ausge
ſchloſſen iſt Sachv Prof Dr Puppe Jawohl darüber
kann gar kein Zweifel ſein Profeſſor Dr Meyer Königsberg
Jch kann mich im weſentlichen den Ausführungen des Profeſſors
Puppe nur anſchließen Als wir um 3 Uhr zur Angeklagten ge
rufen wurden hatten wir den Eindruck daß es ſich außerhalb einer
geſchloſſenen Anſtalt nicht mehr würde durchführen laſſen die An
geklagte zu behandeln Selbſt mit geeignetem Pflegeperſonal
würde es ſchwer möglich geweſen ſein ſie außerhalb einer Anſtalt
zu behandeln Die Angeklagte war in ſolcher Erregung daß ſelbſt
mehrere Leute ſie kaum halten konnten Nachdem wir mit dem
Vorſitzenden Geheimrat Broeſe Rückſprache genommen hatten
haben wir folgendes Atteſt ausgeſtellt

Frau Weber leidet zurzeit an Geiſteskrankheit in
Form von Erregung und Verwirrtheit mit ſtarker Neigung
zum Selbſtmord Sie bedarf daher dringend wegen Ge
meingefährlichkeit der Aufnahme in eine geſchloſſene Anſtalt
Die Gemeingefährlichkeit liegt einmal darin daß ſie ſich ſelbſt
mit einem Meſſer verletzt hat und ſehr oft davon geſprochen hat
daß ſie ſo etwas tun werde und andererſeits darin daß ſie in
ihrer erregten und gereigten Stimmung auch für ihre Amgebung
eine Gefahr bedeutet

Was die Frage der Simulation anlangt ſo kann ich mich auch
nur dem anſchließen was Profeſſor Puppe geſagt hat Die
Dauerihres Aufenthaltes in Kortau läßt ſich unſeres
Erachtens heute nicht beſtimmen Die Angeklagte unterliegt viel
fachen Schwankungen wie wir ſie in dieſen Tagen geſehen haben
Jedenfalls iſt ſie in abſehbarer Zeit nicht verhandlungsfähig Das
halten wir für vollkommen ausgeſchloſſen Privatdogent Gerichts
arzt Dr Strauch Berlin Jch wurde geſtern abend 7 Uhr zu
Frau Weber gerufen und es wurde mir mitgeteilt was ſich am
Nachmittag ereignet hatte Weſentlich war für mich das folgende
Der Schwager der Angeklagten ſchilderte mir den Vorgang ſo
daß er aus dem Zimmer herausgegangen war und daß die An
geklagte hinter ſich die Tür verſchloſſen hatte Später rief ſie den
Schwager Otto Otto ich kann die Stelle nicht
finden Der Schwager glaubte daß die Angeklagte den Weg
zur Tür nicht finden könne Aber ſie wiederholte dann immer
wieder dieſelben Worte Man drang in das Zimmer ein und fand

das blutige Bild
Als ich kam lag die Angeklagte ſehr erſchöpft im Bett ſte war

geiſtig etwas klarer körperlich aber vollſtändig gebrochen Sie
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mich wohl aber ſie konnte nur wimmernd Ant
eben Sie war ſehr blaß und der Puls war ſehr niedrig

wort g nächſt Vedenken ob ſie überhaupt transportfähig
60 a Sumntätsrat Stoltenhoff und teilte mir mit daß
weng früher ſehr häufig in Kortau einen ſo niedrigen
Pnuls gehabt hätte und deshalb ſtellte ich meine Bedenken wegen
Pu Transportfähigkeit zurück Sanitätsrat Dr Lullies
der an erklärt Die Angeklagte iſt geſtern abend 75 Uhr auf

Station gekommen Sie war nur notdürftig bekleidet und
e von zwei Herren getragen Sie wurde dann mit Mühe
v Bett gebracht Sie hielt ihren Schwager dauernd umfaßt
r rief Otto Otto geht nicht von mirl Es gelang
n mit größter Anſtrengung die Arme zu löſen und ihren
7 von ihr loszubringen Sie blieb dann im Bett liegen
und wimmerte vor ſich hin Jch kam nach kurzer Zeit wieder
u ihr ins Zimmer weil ſie durch einen Donnerſchlag aufgeſchreckt
ar und verſucht hatte aus dem Bett zu ſpringen Es war ihr
aber nicht gelungen Sie erkannte mich nicht Nach kurzer
Zeit nahm ſie einige Biſſen zu ſich und bat die Pflegerin man
nöchte ihr Beruhigungsmittel geben weil die Gedanken ſie ſo ſehr
quäten Jch ging ſpäter nöch einmal zu ihr und fand ſie geiſtig
etwas klarer Sie erkannte mich Jch fragte ob ſie auch
meinen Namen wüßte Sie antwortete ſie wüßte genau wer ich
wäre aber ſie könne nicht ſagen wie ich heiße Jch bemerke dabei
daß ich vor eineinhalb Jahren ein ganzes Jahr hindurch faſt täglich
mit ihr zuſammen war Zwiſchen 9 und 410 Uhr klagte ſie über
ein Schmerzgefühl im Hinterkopf und ſagte es ſei ihr als wenn

etwas aus ihrem Hinterkopf herausgenommen

würde Dieſes Krankheitsbild war mir nichts Neues Denn ſie
hatte die gleichen Klagen bei ihrem früheren Aufenthalt in Kortau
ſchon geäußert Autzerdem klagte ſie über Schmerzen in der linken
Hüfte Auch das war mir nicht neu Die Sprache war nicht ge
ſtört aber alles was ſie vorbrachte kam nur mit Mühe heraus
Jch fragte ſie dann ob ſie wüßte was in der letzten Zeit vor
gegangen ſei Darauf erwiderte ſie Meinungsverſchiedenheiten
mit ihrem Mann Der hatte ſie ſo unglücklich gemacht deshalb
habe ſie zum Meſſer gegriffen und ſich die Verletzungen beigebracht
Ich fragte ſie dann ob ſie in letzter Zeit von Herren aufgeſucht
worden ſei daraufhin konnte ſie ſich auf den Beſuch der
Aerzte nicht beſinnen Sie ſagte mir dann weiter ſie
hätte während der ganzen letzten Zeit nichts gegeſſen es wäre ihr
ſo als wenn ihr manchmal die Luft ausginge Der Puls war bei
der Einlieferung etwas beſchleunigter wie ſonſt Um 2410 Uhr
war der Puls normal 78 Sie bekam dann von mir eine Kleinig
keit Milch und Schlafmittel ſie ſchlief aber darauf nicht ein wurde
jedoch ruhiger Eine Pflegerin blieb bei ihr Die Pflegerin be
richtet mir daß die Angeklagte ſich viel im Bett herumgeworfen
und geſagt hätte ihr Mann habe ihr nicht die Wahrheit geſagt
Profeſſor Puppe hätte geſagt ſie werde niemals geſund werden
Dann berichtete mir die Pflegerin die Angeklagte Hätte geſagt
die Kinder ſollten nicht hier bleiben ſie ſollten in die Schule
gehen Die Pflegerin eine unſerer beſten Pflegerinnen die außer
ordentlich geſchult iſt und der man nichts vortäuſchen lann ſagte
mir daß die Angeklagte ſich in ihrer Privatwohnung verſetzt und
die Kinder um ſich herum glaubte Etwa um 2 Ahr mußte der
Arzt gerufen werden der der Angeklagten eine Morphiumein
ſpritzung machte Sie hat darauf von 4 bis 8 Ahr geſchlafen
Heute früh war ſie verhältnismäßig klar Sie fing dann aber
ſofort wieder an von ihrem Mann zu erzählen ihr Mann ſolle zu
ihr kommen er habe es ihr verſprochen den ganzen Tag über bei
ihr zu bleiben Als ich eine leiſe Andeutung machte daß das
vielleicht nicht zweckmäßig wäre geriet ſie in große Aufregung
und ſagte

Jch will ihn haben er ſoll bei mir bleiben
Dann ſprach ſie auch davon daß ſie vor Gericht wolle daß die

Sache ein Ende nehmen müſſe Weiter klagte ſie über Kopf
ſchmerzen und daß ſie ein ſo komiſches Gefühl hätte Die Empfind
lichkeit auf beiden Körperhälften war wieder ganz verſchieden die
Empfindlichkeit auf der linken Seite ſtark herabgeſetzt Der Puls
war heute früh ſehr aufgeregt 110 Der Zuſtand wie ich ihn
geſtern und heute bei der Angeklagten beobachten konnte ent
ſprach vollkommen den in den erſten Monaten des Jahres 1908
Es iſt ein Zuſtand von hyſteriſcher Verwirrtheit und Erregtheit
und ich halte Simulation für vollkommen ausgeſchloſſen Die An
geklagte iſt weder heure verhandlungsfähig noch wird ſie in den
nächſten Monaten verhandlungsfähig ſein Ueber die nächſten
Monate verhandlungsfähig ſein Aeber die nächſten Monate
hinaus möchte ich kein Urteil abgeben ich ſage nur ſie iſt
zurzeit geiſteskrank Sanitätsrat Dr Stolten
hoff Direktor der Provingzialirrenanſtalt Kortau Jch wurde
geſtern nachmittag kurz nach vier Uhr telephoniſch angerufen ob
Frau Weber in meine Anſtalt aufgenommen werden könnte ſie
habe einen Selbſtmordverſuch gemacht Jch habe Frau Weber
heute morgen beſucht und kann mich dem Gutachten des Ober
arztes Dr Lullies nur anſchließen Sie iſt wenn auch klar zur
zeit unzweifelhaft geiſteskrank ſie iſt nicht verhand
lungsfähig jede Simulation iſt ausgeſchloſſen Ueber die Zukunft
kann ich mich nur reſerviert ausſprechen Jedenfalls iſt in den
nächſten Monaten und in dieſem Jahre von einer Verhandlungs
fähigkeit nicht die Rede

Vertagungsantrag des Staatsanwalts

Erſter Staatsanwalt Schweitzer Nachdem die Sachver
ſtändigen übereinſtimmend erklärt haben daß die Angeklagte nicht

nur nicht verhandlungsfähig ſondern auch geiſteskrank iſt liegt
der Fall des S 203 der Strafprozeßordnung vor Die Angeklagte
iſt nach der Tat in Geiſteskrankheit verfallen Jch ſehe mich daher
genötigt den Antrag zu ſtellen unter Vorbehalt der Entſcheidung
über die Koſten die vorläufige Einſtellung des Ver
fahrens zu beſchließen

Die Verteidiger erklärten ihr Einverſtändnis mit dem An
trage worauf der Gerichtshof den eingangs erwähnten Beſchluß

verkündete
a

Der Kaiſer und Allenſtein
Die Mil pol Korreſpondenz ſchreibt Der Kaiſer hat

ſich über den Fortgang der Verhandlungen in Allenſtein dauernd
Anterrichten laſſen Ein Flügeladjutant war beauftragt an der
Land der Zeitungsberichte Auszüge anzufertigen die täglich dem
Monarchen vorgelegt wurden

Für efeneh jelee

2 IProvinzial Nachrichten
Merſeburg 2 Juli Die Anlage einer Brikett

fabrik auf den Hetzerſchen im ſog Tiergarten und Dietrich
ſchen Grundſtücken an dem Klauſentor war von einem Konſortium
geplant Die Polizeiverwaltung als auch der Magiſtrat unſerer
Stadt haben dem Geſuch die Genehmigung verweigert

Zeitz 1 Juli Ein Falſchmünzer wurde heute vor
mittag in der Perſon des vorbeſtraften Arbeiters Reinh Babe
lowski von der hieſigen Polizeibehörde dingfeſt gemacht Er hatte
verſucht in ſeiner Wohnung falſche Zweimarkſtücke herzuſtellen
Die bisherigen Ermittelungen ergaben daß er bisher nur zwei
W ruce fabriziert hat wahrſcheinlich um ſeine Form zu pro

eren

Eisleben 2 Juli Mansfelder Kupferſchiefer
bauende Gewerkſchaft Bergwerksdirektor Ludwig iſt
zum bergtechniſchen Abteilungsdirektor und Hüttendirektor
Franke zum hüttentechniſchen Abteilungsdirektor ernannt
worden

Sangerhauſen 2 Juli Oberpräſident Hegeſl iſt
vergangene Nacht hier eingetroffen um am Thüringer Städtetag
teilzunehmen

Frankenhauſen a Kyffh 2 Juli Das Polytechniſche
Jnſtitut eröffnet am 18 Oktober an ſämtlichen Jngenieur
abteilungen das diesjährige Winterſemeſter Die Vorträge über
Flugtechnik erfahren abermals eine Erweiterung als all

gemein bildendes Fach wird Die Geſchichte der Technik neu ein
geführt Die großen Verſuchsanlagen werden wiederum zur Ab
haltung maſchinentechniſcher Spezialkurſe für Landwirte auch ſei
tens des Kgl Preuß Miniſteriums für Landwirtſchaft benutzt
Mit der Anſtalt iſt eine Werkmeiſterabteilung und eine vier
ſemeſtrige Hoch und Tiefbauabteilung verbunden Programme
verſendet auf Wunſch das Sekretariat des Jnſtituts

Wittenberg 2 Juli Vom Luxusjzug getötet
Ein Opfer ſeines Berufs wurde geſtern mittag der Anfang der
40er Jahre ſtehende Rottenführer Guſtav Arndt aus Bülzig
Etwa hundert Meter oberhalb der über die Berliner und Falken
berger Eiſenbahn hinwegführenden die Annendorfer Straße mit
der Specke verbindenden Brücke arbeiteten an dem Vorſignal bei
Kilometerſtein 93,2 geſtern mittag A mit ſeinen Leuten Während
A in gebückter Stellung etwas an den Schienen maß fuhr ein
Güterzug vorüber wobei A das Getöſe des aus der Richtung von
Berlin heranbrauſenden 1 Uhr 20 Min hier fälligen Luxuszuges
184 überhört haben muß Ebenſo muß er infolge des Gepolters
des herannahenden Güterzuges den Zuruf ſeiner in einiger Ent
fernung arbeitenden Leute welche die drohende Gefahr ſahen
aber nicht abwenden konnten überhört haben denn als ſie her
beieilten lag der einen Stoß von der Maſchine erhalten
hatte mit gebrochenem Rückgrat tot zwiſchen den Gleiſen Der

jäh aus dem Leben Geſchiedene hinterläßt Frau und zwei
inder

2 Magdeburg 1 Juli Ein Raubanfal wurde
geſtern morgen gegen 4 Uhr an einer 80fährigen Witwe
in ihrer 4 Treppen hoch gelegenen Wohnung in der Kaiſer
ſtraße ausgeführt Nachdem ſie zur genannten Zeit ein in
derſelben Etage aber im Seitengebäude ſchlafendes Dienſt
mädchen geweckt und ſich wieder zur Ruhe begeben hatte
erſchien plötzlich ein mit einer Maske verſehener Mann und
verlangte unter Vorhaltung einer Piſtole 150 Mk Die
Witwe die bereits vor ihrem Bette ſtand erklärte ſie ſei
eine arme Witwe und habe kein Geld worauf der Räuber
erwiderte er würde ſolches ſchon finden Er durchſuchte ſo
fort das Bett und fand in ihm die Schlüſſel zu einer eiſernen
Kaſſette die in demſelben Raume ſtand und die 400 Mk
enthielt Das Geld nahm er an ſich und verſchwand

Genthin 1 Juli Haftentlaſſung gegen
Kaution Aufſehen erregte unlängſt hier die Verhaftung
des Rechtsanwalts Dr Wohlfahrt Dr W ſoll ſich u a der
Begünſtigung eines Mandanten in einer unzuläſſigen Weiſe
ſchuldig gemacht haben Dr W iſt gegen eine Kaution von
40 000 Mark auf Anordnung des Anterſuchungsrichters in
Magdeburg aus der Haft entlaſſen worden Die Vorunter
ſuchung dürfte einen erheblichen Amfang annehmen

Nienburg a 2 Juli Der Ausbrecher Hoff
mann feſtgenommen Durch einen hieſigen Lehrer wurde
der Schutzmann John hier auf einen ſich im Volksſchulgebäude
herumtreibenden verdächtigen Mann aufmerkſam gemacht der
dann auf der Chauſſee nach Kalbe in der Nähe der chemiſchen
Fabrik feſtgenommen werden konnte Er hatte bereits als blinder
Paſſagier einen Mühlwagen beſtiegen Ein vorgeſchickter Polizei
hund brachte die Pferde zum Stehen und machte den Kutſcher
aufmerkſam Jnzwiſchen war von Kalbe der Polizeiverwaltung
Nachricht über einen beim Produktenhändler Friedrich Rätzel
verübten Diebſtahl zugegangen Goldene Ringe weiße Taſchen
tücher ſowie einen ſechsſchüſſigen Revolver ſoll der Dieb hierbei
erbeutet haben Die Leibesviſitation förderte denn auch bei dem
ſich Arbeiter Wilhelm Lehmann aus Köthen Nennenden Taſchen
tücher den geladenen Revolver ſowie einen Schraubenzieher zu
tage Der telephoniſch herbeigerufene Beſtohlene erkannte den
Dieb und die Sachen ſofort wieder Jetzt iſt nun in dem Spitz
buben der Tiſchler Hoffmann aus Oberpeißen feſtgeſtellt der bis
her wegen Münzverbrechens im Gerichtsgefängnis Bernburg unter
gebracht und dort wie mitgeteilt ausgebrochen war

Leheſten 1 Juli Die hier geplante Einrichtung
einer Schieferdeckerſchule kann nunmehr als geſichert
gelten Die Koſten werden in der Hauptſache von den Schiefer
bruchJnduſtriellen dem meiningiſchen Staat der Stadt Leheſten
und dem Saalfelder Preisausſchuß aufgebracht werden

Vermischtes

Ein Zahnarzt als Eiſenbahnattentfäter
Die Pariſer Polizei hat feſtgeſtellt daß der kürzliche

Eiſenbahnunfall in der Nähe von Vincennes von dem
32jährigen Zahnarzt Ballieux verübt worden iſt Ueber die
Tat ſelbſt werden noch folgende Einzelheiten bekannt

Mervorragendl hbillige Angebote inReisetaschen Blusen u Coupékoffern
Reisekoffern Reisekörben Rucksäcken

ssigen Sattlergesohätt

bin zu g
en Proisen zu verkaufen Jepes Sattl üft bekoramt einen

eil seiner angeblieh als eigenes Fabrikat zu hohen Preisen edotenenwaren ebenfells daher wo loh meine Ledorworen e

Se Mentntet ver vie An tulgedt ein v r ier in Paris
beſaß übte jetzt ſeine Praxis in einem Pariſer Vororte ausSe führte e ſo liederlichen Lebenswandel daß
ſeine Frau ihn verließ Nun traf er auf dem Bahnhof eine
gewiſſe Frau Sugg nicht Tuſel wie in der erſten Meldung
angegeben war die wertvolle Ringe an ihren Fingern trug
Er ſtieg in dasſelbe Wagenabteil las in aller Ruhe eine
Zeitung und wartete auf den Tunnel von Vincennes wo
er ſich auf das Opfer ſtürzte und ihm mehrere r
letzungen beibrachte Paſſagiere im Nebenabteil hörten das
Schreien der Frau und zogen die Notbremſe Die Frau
wälzte ſich in ihrem Blute Der Attentäter war jedoch ver
ſchwunden Erſt ſpäter fand man ihn auf dem s
wo er von einem entgegenkommenden Expreßzug
worden war a

Die Schwarze Hand
Aus New Vork wird gemeldet

Die Untaten der rzen Hand häufen ſich in er
ſchreckender Weiſe Auf die kürzliche Mitteilung von der
Ermordung des entführten Sohnes des Dr Scimeca kommt
jetzt die Nachricht von einem anderen Verbrechen

Auguſtino Piccolo ein italieniſcher Kaufmann in
Brooklin war vor einer Woche auf offener Straße überfallen
und ſchwer verwundet worden Seine Angreifer entkamen
Der Schwerverletzte wurde in ein Spital gebracht wo ſich
ſein Zuſtand immer mehr verſchlimmerte Donnerstag
abend drangen Fremde in die Wohnung des Kaufmanns
und erdroſſelten ſeine Ehefrau die ſchon im Bett lag und

ſtachen ihr obendrein mit einem Meſſer in den Leib Zu
gleicher Stunde verſtarb der Gatte im Hoſpital Aus ver
ſchiedenen Anzeichen und aus der Art und Weiſe wie die
Brutalitäten begangen wurden nimmt die Polizei an daß
es ſich auch hier wieder um eine Tat der Schwarzen Hand

Die Erregung in der Bevölkerung wächſt immer
mehr

Feuer im Zug Jn dem geſtern früh 7 Uhr 10 Min von
München nach Berlin abgegangenen Zug iſt während der Fahrt
in einem Abteil erſter Klaſſe Feuer ausgebrochen Der Zug wurde
bei Langenbach vor Landshut geſtellt und der in Brand geratene
Waggon konnte noch rechtzeitig ausrangiert werden Die Reiſen
den ſind mit dem Schrecken davon gekommen

Sieben Feuerwehrleute verunglückt Ein Feuer das weniger
durch ſeine Ausdehnung als durch die Jntenſität und feine Eigen
art der Berliner Wehr zu ſchaffen machte entſtand auf dem Hofe
eines Grundſtückes in der Alten Jakobſtraße zu Berlin Dort ge
rieten infolge von Fahrläſſigkeit die Spirituoſenlager der Firma
Maurer u Bracht in Brand beim Ablöſchen wurden ſieben Feuer
wehrleute infolge der entſtehenden Alkohol Dämpfe bewußtlos und
mußten dem Krankenhauſe zugeführt werden

Jm Streit getötet Jn dem Grenzort Nievenſtein unfern
Aachen entſtand zwiſchen Bergarbeitern eine Schlägerei wobei ein

30 jähriger Bergmann Meiderer durch Meſſerſtiche und Fußtritte
getötet wurde Ein holländiſcher Bergmann erhielt einen lebens
gefährlichen Meſſerſtich in den Unterleib Zwei der Tat verdäch
tigte Perſonen ein belgiſcher und ein deutſcher Bergmann wur
den verhaftet

Als die Verhaftung eines Reiſenden in einem Karlsbader
Hotel vorgenommen werden ſollte nahm dieſer eine Sublimat
paſtille und ſtürzte bewußtlos zuſammen Jm Kranmkenhauſe hat
er ſich ſoweit erholt daß er bereits außer Gefahr iſt Nach den
bei ihm vorgefundenen Papieren heißt er J Fitzgerald Wepner
und ſoll Redakteur an einer in Frankfurt a M erſcheinenden
engliſchen Zeitung ſein

T aus Wilkmersdorf bei Berlin hat in Gemeinſchaft mit ſeiner
Gattin in einem Hamburger Hotel Selbſtmord verübt T war
aus Berlin in Hamburg eingetroffen nachdem er ſeine Wilmers
dorfer Wohnung geſchloſſen hatte Wie verlautet war T nicht in
der Lage Börſendifferenzen die infolge der ungünſtigen Konjunk
tur bis zu 400 000 Mk angewachſen waren zu decken

Ein Rieſenwaldbrand Aus Winipeg wird nach London
gemeldet daß an der amerikaniſch kanadiſchen Grenze große Wald
feuer wüten die bereits viele Millionen Dollar Schaden verurſacht
haben Auch die kleinen Waldſtädtchen Devlon und Lavalles in
Ontario ſind dem Feuer zum Opfer gefallen Hunderte von An
ſiedlern ſollen verbrannt ſein Seit Wochen iſt kein Regen ge
fallen und aller Wahrſcheinlichkeit nach wird der ganze mit Wald
bedeckte Diſtrikt hundert Meilen lang entlang der Grenze von den
Flammen überflutet werden
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